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Die Autorin
Ulrike Wiebrecht, Reisejournalis
tin und Buchautorin in Berlin, ist seit 
dreißig Jahren regelmäßig an der 
Costa Brava unterwegs. Neben dem 
Schwimmen gehört hier das Wandern 
zu ihren Lieblingsbeschäftigungen, 
das ihr den wahren Charakter der wil-
den Küste erst richtig erschlossen hat.
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Die wilde Küste zu Fuß erleben

Auch bei Nudisten beliebt: die Cala Boadella bei Lloret de MarNah am Wasser gebaut: der Küstenwanderweg Camino (Camí) de Ronda

Zerklüftete Steilklippen, um-
spült von wild schäumenden 
Wellen; Strände, an denen 
sich würzig duftende Pinien 
über den goldgelben Sand 
beugen; Reihen von weißen 
Häusern mit blauen Fenster-
läden und Türen. Und alles 
in ein so intensives Licht ge-
taucht, dass einem fast schon 
die Augen wehtun. 

Wilde Partys vs. Wilde Küste
Zugegeben, es sind nicht nur 
diese idyllischen Bilder, die ei-
nem zur Costa Brava in den 
Sinn kommen. Die wilde Küste, 

wie sie wörtlich übersetzt heißt, 
steht nicht bei allen im bes-
ten Ruf. Viele bringen sie eher 
mit Partyhochburgen wie Llo-
ret de Mar in Verbindung, 
die Ziel von Abi-Fahrten und 
feuchtfröhlichen Junggesel-
lenabschieden sind. Oder mit 
hässlichen Bettenburgen und 
verschandelten Stränden. Keine 
Frage, dergleichen gibt es tat-
sächlich. Aber das Gute beim 
Wandern ist, dass man davon 
herzlich wenig mitbekommt. 
Man bewegt sich immer ganz 
nah am Wasser. Und wenn es 
einem irgendwo nicht gefällt, 
läuft man eben weiter … 

Urlaub genießen
… zum nächsten schönen 
Strand, zur nächsten Bucht 
oder zum nächsten Ort, wo 
eine Bar zu kühlem Weißwein 
und herzhaftem Pa amb tomà-
quet, Tomatenbrot mit Sardel-
len oder Ziegenkäse einlädt. 
Man streift durch Pinienwäl-
der, besucht Botanische Gär-
ten oder Naturschutzgebiete, 
findet sich in den Gassen mit-
telalterlicher Dörfer wieder 
oder gar in den antiken Ruinen 
von Empúries. Und zwischen-
durch kann man natürlich im-
mer wieder ein erfrischendes 
Bad im Mittelmeer nehmen. 

Wanderparadies
Für alle, die sich zu Fuß auf 
den Weg machen wollen, bietet 
die Costa Brava ideale Bedin-

gungen: eine abwechslungsrei-
che, spektakuläre Landschaft, 
von der ein großer Teil unter 
Naturschutz steht, viele schöne 
Orte mit einer hervorragen-
den touristischen Infrastruk-
tur, eine Spitzengastronomie, 
dazu gute Wanderwege und 
Verkehrsmöglichkeiten, so-
dass man hin und wieder eine 
Strecke mit Bus oder Schiff zu-
rücklegen kann. 

Egal, ob man die ganze 
Küste abwandert oder sich auf 
einen Ausschnitt beschränkt 
und viele Pausen einlegt – zu 
Fuß bekommt man den ur-
sprünglichen Charakter der 
wilden Küste zu spüren. Man-
che Bucht kann man schließ-
lich nur so erreichen. Und ne-
ben dem Wandern kann man 
immer ausgiebig schwimmen.

54

Von Bucht zu Bucht –  
die wilde Küste zu Fuß erleben
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Nur ein paar Meter von den Zentren des Massentourismus 
entfernt zeigt die Küste noch ihr wildes Gesicht

Wandern an der  
Costa Brava
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Caminos de Ronda & Weitwanderweg GR 92

Dieser Wanderführer be-
schreibt den Weg in 13 Etap-
pen von Blanes im Süden bis 
Portbou an der französischen 
Grenze. Die Küste lässt sich in 
beide Richtungen abwandern, 
doch ist es reizvoller, im Süden 
zu starten, die Zentren des 
Massentourismus bald hinter 
sich zu lassen und den schöns-
ten Abschnitten der Costa Bra-
va entgegenzuwandern.

Wem die Herausforderungen 
einzelner, kürzerer Etappen 
nicht reichen, kann problem-
los mehrere Etappen anein-

oder El Port de la Selva (£ Seite 
114) an, die atmosphärisch am 
schönsten und nicht allzu ver-
städtert sind.

Caminos de Ronda &  
Weitwanderweg GR 92
Für die Wanderung entlang 
der Küste wird hier eine Kom-
bination aus zwei unterschied-
lichen Wegen empfohlen, die 
aber teilweise zusammenfal-
len: die Küstenwanderwege 
Caminos de Ronda – zu 
deutsch „Rundwege“ – einer-
seits, andererseits der rot-weiß 
markierte Weitwanderweg – 
katalanisch Gran Recorregut 
– GR 92, auch Sendero Medi-
terráneo genannt, weil auch 
er mehr oder weniger nah am 
Mittelmeer entlangführt. 

Die meist reizvolleren Ca-
minos de Ronda gehen oft auf 
jahrhundertealte Pfade zu-
rück. Sie wurden ursprünglich 
angelegt, damit Fischer, die in 
Seenot geraten waren, von al-
len möglichen Punkten an der 
Küste leicht den nächsten Ort 
erreichen konnten. Später wur-
den sie von Zollbeamten und 
Polizei genutzt, um die Küste 
vor Piraten und Schmugglern 
zu schützen. Meist sind es sehr 
einfache, schmale Pfade, die 
hier und da ausgebaut wurden. 
Andere Abschnitte wiederum 
sind mit der Zeit zugewuchert, 
zerfallen oder durch Bebauung 
zerstört und viele Orte bemü-
hen sich heute darum, sie wie-
derherzustellen.

anderhängen und dann even-
tuell auch an anderen als den 
angegebenen Orten übernach-
ten. Wer hingegen die Küste 
rundum genießen, ausgie-
big baden und sich erholen 
möchte, sollte sich für den ei-
nen oder anderen Ort mehr 
Zeit lassen. Für einen zwei- 
oder mehrtägigen Aufenthalt 
bieten sich insbesondere Cal-
ella de Palafrugell (£ Seite 57), 
Llafranc (£ Seite 53, 62), Ta-
mariu (£ Seite 63), Ĺ Escala 
(vor allem im „Hostal Spa 
Empúries“ neben den anti-
ken Ausgrabungen!) (£ Seite 
78, 82), Cadaqués (£ Seite 106), 

Während sie meist in un-
mittelbarer Nähe zum Wasser 
verlaufen, macht der Weitwan-
derweg GR 92 zum Teil einen 
weiten Bogen durchs Landes-
innere. Streckenweise ist er al-
lerdings auch mit den Cami-
nos de Ronda identisch oder 
benutzt bestehende Forst- oder 
Feldwege, zum Teil auch ru-
hige Landstraßen. 

Dabei ist der Abschnitt, der 
an der Costa Brava verläuft, 
nur ein Teil des insgesamt fast 
600 Kilometer langen Wegs, 
der von Portbou an der fran-
zösischen Grenze bis nach Ull-
decona südlich von Barcelona 

Entlang der wilden Küste

Rot und Weiß sind die Farben des GR 92Steinige Wege führen aus dem Sündenbabel Lloret hinaus
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ÜbernachtenEntlang der wilden Küste

hinunterführt, mehr oder we-
niger unmarkiert sogar wei-
ter bis nach Andalusien. Al-
lerdings ist der nördlichste 
Abschnitt der abwechslungs-
reichste und landschaftlich 

schönste, denn er bietet eine 
sehr reizvolle Mischung aus 
spektakulärer Steilküste, wei-
ten Stränden und unterschied-
lichen Naturschutzgebieten.

Wandern mit Kindern
Als Wandergebiet eignet sich 
die Costa Brava im Prin-
zip auch gut für Kinder, die 
dem Laufen nicht ganz abge-
neigt sind. Einerseits locken 
immer wieder Buchten und 
Strände, andererseits gibt es 
eine gute Infrastruktur mit 
Bussen oder Ausf lugsdamp-
fern, sodass man lange oder 
monotone Etappen hier und da 
abkürzen kann. Einige Wan-
derungen, zum Beispiel Etappe 
1 von Blanes nach Lloret 
(£ Seite 16) oder Etappe 9 von 
Ĺ Escala nach Sant Pere Pesca-
dor (£ Seite 84), sind problem-
los mit Kindern zu machen, 
die eine gewisse Ausdauer ha-
ben. Es gibt allerdings auch ei-
nige sehr anspruchsvolle und 
auch nicht ganz ungefährliche 
Etappen, die sich nur für sehr 
geübte und trittsichere Kin-
der empfehlen. Gegebenen-
falls sollte man sich darüber 
vor Ort nochmals informieren. 

Gepäcktransfer &  
geführte Wanderungen
Es gibt einige Veranstalter 
oder Agenturen, die Pauscha-
len mit Gepäcktransfer, Un-
terkunft, GPS und Karten-
material, zum Teil auch mit 
Begleitung anbieten. Einige 

decken allerdings nur Teilbe-
reiche der Küste ab. Meist lie-
gen die Strecken am mittle-
ren Abschnitt der Costa Brava 
zwischen Sant Feliu de Guí-
xols und Begur. Das umfang-
reichste und professionellste 
Angebot bietet Trek & Ride 
(www.trekandride.com). Au-
ßerdem sind Running Costa 
Brava (www.runningcosta
brava.com) sowie Walking 
Planets! (www.walking-costa-
brava.com) zu empfehlen.

Übernachten
Für die Übernachtung bie-
ten sich an der Küste unzäh-
lige Beherbergungsbetriebe al-
ler Kategorien an. Die Preise 
– egal ob Luxushotel, einfa-
ches Hostal oder Pension (pen-
sió) – können je nach Saison 
stark schwanken. In der Hoch-
saison sollte man rechtzeitig 

im Voraus buchen und bei den 
Preisen darauf achten, ob das 
Frühstück im Übernachtungs-
preis enthalten ist.

Neben einem modernen, 
sehr schön gelegenen Para-
dor in Aiguablava (www.pa-
rador.es) gibt es auch zwei Ju-
gendherbergen in Ĺ Escala 
und Tossa de Mar (Informa-
tionen unter www.xanascat.
cat). Außerdem ist die Küste 
bei Campingtouristen be-
liebt. Schwerpunkte sind Pals 
und Sant Pere Pescador. Ei-
nige Campingplätze vermieten 
auch komplett eingerichtete 
Bungalows (www.campinggi-
rona.com). 

Auch das Kontingent an Fe-
rienwohnungen ist groß, aller-
dings werden diese selten für 
nur eine oder zwei Nächte ver-
mietet. Immer beliebter auch 
bei Wanderern sind indes-

Calella de Palafrugell – ein Dorf wie aus dem Bilderbuch

Ausrüstung & Verpflegung

Auch wenn es einige bequeme 
Abschnitte gibt, die sich wie 
ein ausgedehnter Spazier-
gang anfühlen, sollte man 
die Wege nicht unterschätzen 
und gut eingelaufene Wander-
schuhe mitbringen. Je nach 
Saison empfiehlt es sich, für 
Abstecher in die Orte oder 
an den Strand auch leichte 
Schuhe dabeizuhaben. Sehr 
wichtig ist ausreichender 
Sonnenschutz – Sonnenhut, 
Sonnenbrille, Sonnenschutz-
mittel, eventuell auch lang-
ärmelige leichte Hemden oder 
Blusen. 

Neben Regenschutz ge
hört in der warmen Jahreszeit 
unbedingt auch Badezeug 
ins Gepäck. Außerdem ist auf 
ausreichend Trinkflüssigkeit 
und Proviant zu achten. Denn 
auch wenn in der Saison an 
vielen Stränden Kioske Snacks 
und kühle Getränke anbieten, 
sind die Durststrecken mitun-
ter doch länger als erwartet. 

Wer keinen Gepäcktrans-
fer-Service in Anspruch 
nimmt, sollte seinen gut sit-
zenden Rucksack nicht allzu 
sehr beladen und möglichst 
Kleidung mitnehmen, die sich 
unterwegs waschen lässt und 
schnell trocknet. 
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Unterwegs in der RegionEntlang der wilden Küste

sen die Unterkünfte in Land-
häusern oder auf Bauernhö-
fen, die unter turisme rural 
oder cases de pagès firmieren 
und sehr viel individueller ge-
staltet sind als Hotels. Infor-
mationen findet man im Inter-
net unter www.gironarural.org 
oder www.toprural.com. Wei-
tere Informationen zu Unter-
künften bietet die Website des 
Fremdenverkehrsamts unter 
www.costabrava.org.

Klima & Reisezeit
Die Costa Brava ist ein Ganz-
ja hresziel .  Im A l lgemei-
nen herrscht ein angenehmes 
Klima mit warmen Sommern, 
mäßig regenreichen Über-
gangszeiten und milden, teil-
weise auch recht sonnigen 
Wintern. Im Juli liegen die 
Durchschnittstemperaturen 
bei rund 28 °C, im Januar bei 
12,7 °C. Es kann allerdings vor 
allem im Januar und Februar 
auch recht kalt, nass oder win-
dig werden. 

Im Übrigen machen viele 
Unterkunftsbetriebe und auch 
Restaurants eine Winterpause, 
sodass die Orte dann einen 
verwaisten Eindruck machen. 
Die eigentliche Saison be-
ginnt an Ostern und dauert bis 
Ende Oktober. Die schönsten 
Monate zum Wandern sind 
das Frühjahr und der Herbst, 
wenn die Temperaturen ge-
mäßigt, die Orte nicht so voll 
und die Hotels nicht so teuer 
sind wie in der Hochsaison, zu 

der die Osterwoche aber da-
zuzählt. In den Monaten Juli 
und August füllt sich die Küste 
nicht nur merklich mit Tou-
risten – in dieser Zeit wird das 
Wandern aufgrund der rela-
tiv hohen Temperaturen und 
Luftfeuchtigkeit auch sehr be-
schwerlich. 

Ankommen
Die meisten Wanderer fliegen 
nach Barcelona, zum Flugha-
fen Aeroport Barcelona-Prat 
de Llobregat. Von hier gibt es 
direkte Busverbindungen zu 
vielen Orten der Costa Brava, 
so dass man nicht ins Stadt-
zentrum von Barcelona zu 
fahren braucht. Vom Termi-
nal 2 fahren auch Regional-
züge nach Barcelona und wei-
ter zu einigen Küstenorten wie 
Blanes. Außerdem f liegen ei-
nige Fluggesellschaften den 
sehr viel kleineren Flughafen 
Aeroport Girona-Costa Brava 
an, von wo aus man mit Bus-
sen ins Stadtzentrum von Gi-
rona und weiter an die Costa 
Brava, zum Teil auch direkt zu 
den Küstenorten gelangt. 

Alternativ kann man mit 
Bahn oder Fernbus anreisen. 
Die Anreise mit dem Zug ist 
allerdings relativ umständ-
lich und vergleichsweise teuer 
(£ Seite 139).

Unterwegs in der Region
Während die Küstenorte an 
die Flughäfen bzw. Städte Bar-
celona und Girona per Bus gut 

angebunden sind, sind sie un-
tereinander weniger gut ver-
netzt. Es gibt drei große Bus-
unternehmen, die an der Costa 
Brava hauptsächlich unter-
wegs sind: Sarfa, Sagalés und 
Teisa. Die Fahrten können 
auch im Voraus online gebucht 
werden (£ Seite 139). Hinweise 
zu den jeweiligen Busunter-
nehmen und -bahnhöfen fin-
den sich in den Etappenbe-
schreibungen. 

Einige wenige Küstenorte 
– Blanes, Llançà, Colera und 
Portbou – sind mit klimatisier-
ten Nahverkehrs- oder Fern-
zügen zu erreichen, außerdem 
die Provinzhauptstadt Girona 
und Figueres, von wo aus wie-
derum viele Busse zur Küste 

starten. Die Zugfahrten sind 
meist wesentlich preisgünsti-
ger als die Busverbindungen 
(Renfe £ Seite 139). Zwischen 
den Küstenorten verkehren 
auch vielfach Schiffe oder Aus-
f lugsdampfer. Informationen 
sind bei den einzelnen Orten 
zu finden.

Fotogen: die Küstenorte bei Palafrugell 

Hinweis

Jede Etappe kann auch direkt 
angesteuert werden. In der 
Touren-Information werden 
die Verkehrsanbindungen für 
den jeweiligen Startort ge-
nannt. Hinweise für Übernach-
tung und Einkehr sind für den 
jeweiligen Zielort angegeben.
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Schön, wenn einem Geländer und Treppen über schwierige 
Passagen hinweghelfen

Etappen
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Nach dem ersten Kilometer ein Sprung ins Mittelmeer?

Die erste Etappe verbindet Blanes und Lloret de Mar, zwei rela-
tiv große Orte, die nicht unbedingt zu den schönsten der Costa 
Brava gehören. Doch zwischen ihnen liegen einige der reizvolls-
ten Buchten und Strände, außerdem gleich drei ganz unter-
schiedliche, aber in jedem Fall herausragende Gartenanlagen, 
für die man sich genügend Zeit lassen sollte. So ist die relativ 
kurze Tour genau das Richtige, um sich langsam einzulaufen,  
einen ersten Eindruck von der wilden Schönheit der Landschaft 
zu bekommen und vielleicht ein erstes Mal ins Wasser zu sprin-
gen. Wem die Herausforderung nicht reicht, der kann gleich 
noch die zweite Etappe in Angriff nehmen.

Start 
Estació de Blanes 
(Bahnhof) 

Länge 
12 km 

Ziel 
Lloret de Mar 

Gehzeit 
3,5 Std.

1
Blanes – Lloret de Mar

Garten- und Buchten-Hopping  
zwischen den Touristenhochburgen

Lloret
de Mar 
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1 1Blanes – Lloret de Mar Blanes – Lloret de Mar

Übernachten in Lloret de Mar
Hotel Marsol 
Passeig de Jacint Verdaguer 7 ·  
17310 Lloret de Mar · 972 36 57 54 ·  
www.marsolhotels.com ·  
im Winter z. T. geschlossen
Sehr gut gelegenes 4-Sterne-Hotel 
an der Strandpromenade. Spa, kleiner 
Pool auf der Dachterrasse und toller 
Blick aus vielen Zimmern. (DZ ab 55 €)

Einkehren in Blanes
Es Blanc
Sant Andreu de sa Palomera 1 ·  
17300 Blanes · 972 33 00 49 ·  
www.facebook.com/esblancblanes ·  
tgl. 9–1.30 bzw. 3 Uhr  
Der In-Place von Blanes direkt am 
Ausgangspunkt der Strandwanderung. 
Herzhaftes Frühstück, Tapas oder 
ganze Menüs mit Blick auf die Strand-
promenade. 

Einkehren in Lloret de Mar
Can Tarradas
Plaça d'Espanya 7 · 17310 Lloret de 
Mar · 972 36 61 21 · tgl. 13–17 und 
19–23 Uhr, im Winter Mi geschlossen 
Angenehm bodenständiges Restau-
rant mit katalanischer Küche. Gute 
Fischsuppe und Paella, preiswerte 
Mittagsmenüs.

Einkehren unterwegs
Cala Bona 
Cala de Sant Francesc · 17300 Blanes ·  
972 33 49 13 ·  
www.restaurantcalabona.com ·  
tgl. ab 8 Uhr
Sehr schöne Lage in der Bucht am nörd-
lichen Rand von Blanes. Legendäres 
Gabelfrühstück (Esmorçar de forquil-
les) mit Salat, Languste, Dessert, Wein 
und Kaffee für ca. 15 €, leider nur bis 

10.45 Uhr. Gute Sandwiches, Tapas und 
andere Gerichte.

Es gibt zahlreiche Strandkioske, die 
allerdings meist nur in der Saison 
geöffnet sind.

Sehenswertes
Jardí Botànic Marimurtra
Passeig de Carles Faust 9 · 17300 Bla-
nes · www.marimurtra.cat · Apr.–Okt. 
tgl. 10–20, Nov.–Jan. tgl. 10–17, Feb./
März tgl. 10–18 Uhr · Eintritt 7 €

Jardí Botànic Pinya de Rosa
Camí de Santa Cristina, km 4 ·  
17300 Blanes · www.pinya-de-rosa.es ·  
Mai–Sep. tgl. 9–19, Okt.–Dez. 9–18 Uhr,  
Jan.–Apr. geschlossen

Jardins de Santa Clotilde
Paratge de Santa Clotilde ·  
17310 Lloret de Mar · 972 37 04 71 ·  
Apr.–Okt. tgl. 10–20, Nov.–Jan. 10–17, 
Feb./März 10–18 Uhr

Diese drei Gartenanlagen an der Etappe 
sind von ganz unterschiedlichem Cha-
rakter, lohnen aber alle den Besuch.

Museu del Mar
Passier Camprodón i Arrieta 1–2 · 
17310 Lloret de Mar · 972 36 47 35 · 
März–Mitte Juni und Mitte Sep.–Okt. 
Mo–Sa 9–13.30 und 16–19, Mitte Juni–
Mitte Sep. Mo–Sa 9–20, So 10–13 und 
16–19, Nov.–Feb. Mo–Sa 9–13.30 und 
15–18, So 9–14 Uhr 
Im repräsentativen Haus des Amerika-
Auswanderers und -Rückkehrers Enric 
Baptista Garriga, erbaut 1887, zeigt 
heute das Meeresmuseum Exponate 
zum Thema Seefahrt und Seehandel.

Anfahrt nach Blanes 
Bahn: Estació (Bahnhof) Blanes. Von 
Barcelona (z. B. Estació Sants), Züge 
fahren ca. alle 30 Min., ca. 90 Min.  
Von hier 30 Min. zu Fuß zur Strand-
promenade oder Stadtbusse ca. alle 
30 Min. 
Bus: Estació d'Autobusos · Carrer de 
Lluís Companys 32 · 17300 Blanes· 
(nahe der Strandpromenade)  
Vom Flughafen Aeroport del Prat oder 
von der Estació del Nord in Barcelona 
mehrmals tgl., ca. 2 Std.  
(Sagalés £ Seite 139)

Information Blanes
Oficina de Turisme
Plaça de Catalunya 2 · 17300 Blanes · 
972 33 03 48 ·  
www.blanescostabrava.cat

Streckenverlauf
Blanes – Cala de Sant Francesc – Jardí 
Botànic Pinya de Rosa – Platja de Treu-
mal – Platja de Santa Cristina – Cala Sa 
Boadella – Jardins de Santa Clotilde – 
Platja de Fenals – Cala Banys – Lloret 
de Mar
Alternative Fahrtmöglichkeiten von 
Blanes direkt zu den Botanischen 
Gärten sind die Busse von Transpujol. 
972 33 78 42 · www.transpujol.com · 
Abfahrt z. B. Plaça de Catalunya 

Streckencharakteristik
Landschaftlich reizvolle Wanderung 
an mehreren schönen Stränden und 
Buchten entlang, kurze Abschnitte 
mit Hartbelag 

Schwierigkeit
Einfach, mit kleinen Steigungen

Für Kinder
Ja

Beschilderung
GR 92 und lokale Schilder

Baden
Am Strand von Blanes, Cala Sant 
Francesc, Platja de Treumal, Platja de 
Santa Cristina, Cala Sa Boadella 

Übernachten in Blanes
Hostal Doll 
Passeig Pau Casals 70 · 17300 Blanes ·  
972 33 00 08 · www.hostaldoll.com  
Wer vor dem Start in Blanes übernach-
ten möchte, kann hier unweit vom 
Hafen preisgünstig unterkommen. 
Das eher schlichte Haus mit 2-Sterne-
Komfort und 30 Zimmern punktet auch 
mit seinem guten Restaurant.  
(DZ mit Frühstück ab 67 €)
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11 Blanes – Lloret de MarBlanes – Lloret de Mar

Blanes
Es ist lange her, dass Blanes ein lauschiger Fischerort war. Zwar 
wird hier noch allerhand aus dem Meer geholt, bei den Fischauk-
tionen versteigert und in den Lokalen rund um den Hafen aufge-
tischt, doch ansonsten macht der südlichste Ort der Costa Brava 
mit seinen Gewerbegebieten einen recht städtischen Eindruck. 
Immerhin ist Blanes mit seinen langen Sandstränden ein beliebter 
Ferienort. Verlockend sind außerdem die einzigartigen Gartenan-
lagen in der näheren Umgebung. Im Gewirr der Altstadtgassen, 
im Carrer Ample oder Carrer Raval, lassen sich einige hübsche alte 
Häuser und die Pfarrkirche Santa María aus dem 14. Jahrhundert 
entdecken. Literaturfans sei verraten, dass hier lange Zeit der chi-
lenische Kultschriftsteller Roberto Bolaño lebte. Inzwischen folgt 
der Itinerari Roberto Bolaño seinen Spuren. 

Hoch über dem Städtchen thront die weithin sichtbare Burg 
Castell de Sant Joan. Etwas unterhalb erstreckt sich das vier Hek-
tar große Areal des einzigartigen Botanischen Gartens Marimurtra, 
der 1920 von dem deutschen Kaufmann und Hobbybiologen Karl 
Faust angelegt wurde. Gegliedert in unterschiedliche Vegetations-
zonen mit mediterranen, tropischen und subtropischen Gewäch-

sen, gedeihen hier über 3 000 
Pf lanzenarten. Neben exoti-
schen Dattelpalmen, Arauca-
rien-Wäldchen oder prächti-
gen brasilianischen Bromelien 
lockern Bereiche mit Sumpf-
gräsern, Orchideen oder Zier-
kirschen das Gelände auf, über 
das sich auch hübsche Brun-
nen, Rundtempel und Aus-
sichtspunkte mit herrlichem 
Blick über die Küste verteilen 
(£ Seite 19).

Vom Bahnhof in Blanes zum Strand
Vom Bahnhof läuft man zunächst die Avinguda de l'Estació hinunter, 
bis diese an einer großen Kreuzung auf die Avinguda d'Europa trifft. 
Dort biegt man rechts ab und geht dann immer geradeaus in Richtung 
Zentrum. Nachdem die Straße einen großen Linksbogen beschrieben 
hat, biegt man rechts in den Carrer de la Senda del Molí ein und folgt 
diesem, bis man auf den Passeig de Catalunya stößt, der einen hinter 
einem Kreisverkehr schließlich zum Meer (Passeig de la Marina) führt.

Von Sa Palomera zum Jardí Botànic Pinya de Rosa
Mitten auf der Strandpromenade von Blanes, nahe dem Szenelokal „Es 
Blanc“, weht auf dem großen Felsbrocken Sa Palomera 1  die katala-
nische Flagge. Sie zeigt an, dass hier die Costa Brava beginnt und da-
mit auch die Wanderung entlang der Küste. Zunächst geht es am Strand 
entlang. Vor dem Hafen folgt man den Hinweisschildern zum Botani-
schen Garten, die einen über eine Treppe, den Carrer de l'Esperança 
und den Passeig de Carles Faust zum Jardí Botànic Marimurtra 2  füh-
ren. (Hier nicht der rot-weißen Markierung des GR 92 folgen, der zum 
Castell de Sant Joan hinaufführt!) Vom Eingang des Botanischen Gar-
tens geht es auf dem Carrer de l'Ermita weiter zu der hübschen Kapelle 
Ermita de Sant Francesc. Zwischen Pinien leuchtet türkisblaues Was-
ser hindurch und man kann hinuntersteigen zur gleichnamigen Bucht. 
Hinter dem Streifen mit goldgelbem Sand lädt die Bar Cala Bona zur 
Erfrischung ein. Von hier folgt man dem Küstenwanderweg bis zu sei-
nem Ende, wo es zwischen Häusern steil ins Siedlungsgebiet hoch-
geht. Links zweigt der Carrer de la Fragata ab, den man hochläuft. Auf 
dem Carrer del Mirador erreicht man schließlich einen Kreisverkehr, 
von wo einen der Camí de Santa Cristina zum Botanischen Garten  
Pinya de Rosa 3  bringt.

0–2 km

2–6 km

Pinien – das heimliche Wahrzeichen der Küste

Hier beginnt die Costa Brava: Punta Sa Palomera am kilometerlangen Strand von Blanes


